
Ubisofts Rennspielbaukasten kehrt 
zurück zu seinen PC-Wurzeln, lie-
fert viele kostenlose Inhalte, fährt 
sich fantastisch und ist trotzdem 
ein Rückschritt.   Von Heiko Klinge

So, aufpassen: Trackmania hat keinerlei 
Nummer oder Namenszusatz im Titel, ist 
aber eigentlich schon die 16. Auflage des 
Rennspielbaukastens. Es handelt sich auch 
nicht um ein Remake des ersten Teils von 

Trackmania den Neustart als Free2Play- und 
Service-Rennspiel schaffen. 

Immer noch genial: Das Spielprinzip
Am Grundprinzip hat sich nichts geändert. 
Auf irren Achterbahnkonstruktionen kämpft 
ihr gegen die Uhr um Bronze-, Silber- und 
Goldmedaille. Die Herausforderung liegt al-
lein im Beherrschen von Auto und Strecke. 
Wer online spielt, tritt zwar gegen bis zu 99 
Konkurrenten an, diese bügeln allerdings 
nur als Geister über die Kurse, es gibt also 
keine Kollisionen. Klingt simpel, entfacht 
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Nach wie vor einzigartig: mit Dutzenden online über irre Achterbahnkurse bügeln. Am Heck des Autos seht ihr jetzt euer Tempo.

Trackmania

FREE2PLAY-NEUSTART

2003, sondern um eine Neuinterpretation 
des kostenlosen E-Sport-Ablegers Trackma-
nia Nations, der seit 2006 über 30 Millionen 
Downloads anhäufte und sich vor allem 
über Werbung finanzierte. Verwirrt? Dann 
pfeift euch erstmal die Details zum Bezahl-
system rein (siehe Kasten), das ungefähr so 
durchschaubar ist wie eine Steuererklärung 
von Uli Hoeneß und bereits für mächtig 
Community-Wirbel einschließlich eines veri-
tablen Zurückruderns seitens Publisher Ubi-
soft sorgte. Dabei ist die Idee eigentlich 
ganz simpel: Entwickler Nadeo möchte mit 
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Entwickler Nadeo gehört seit 2009 zur Ubisoft-Familie.



Trackmania lässt sich grundsätzlich kostenlos downloaden und spielen. Ihr könnt aber zusätz-
lich zwei unterschiedliche Abomodelle erwerben, die euch Zugriff auf weitere Funktionen ver-
schaffen. Da es insgesamt 65 Features gibt, die entweder zur Verfügung stehen oder eben 
nicht, beschränken wir uns hier auf die wichtigsten.

•  Starter Access | kostenlos: 
Die kostenlose Starter-Edition enthält Solo- und Multiplayer-Rennen auf 25 Strecken von 
Nadeo, die alle drei Monate durchwechseln. Zusätzlich könnt ihr den Arcade-Channel nut-
zen, bei dem es jede Stunde eine andere User-generierte Map gibt. Allerdings fehlen die 
Geisterautos anderer Spieler. Den Editor gibt’s lediglich in der abgespeckten Version, und 
ihr müsst mit Werbeeinblendungen leben.

•  Standard Access | 10 Euro / Jahr: 
Die Standardlizenz verschafft euch vor allem Zugriff auf die Vollversionen der Editoren (für 
Strecken, Skins und Replay). Ihr dürft den täglich wechselnden und von Nadeo kuratierten 
»Track of the Day« spielen, und sämtliche Tracks bleiben verfügbar – auch wenn sie nicht 
mehr Teil der Rotation sind.

•  Club Access | 30 Euro / Jahr: 
Nur mit der Club-Lizenz erhaltet ihr Zugriff auf sämtliche Trackmania-Features. Ihr könnt 
Clubs erstellen und verwalten und dedizierte Onlineserver einrichten. Auch die Modding-
Funktionalität – etwa für Texturen oder 3D-Blöcke – ist exklusiv für Club-Mitglieder reserviert

Das Preismodell: Drei Lizenzen, maximale Verwirrung

aber binnen Minuten einen Motivationssog 
wie kaum ein anderes Arcade-Rennspiel. Es 
gibt nur Gas geben, Bremsen und Lenken 
sowie ein einziges Auto. Aber dessen Fahr-
modell ist dermaßen griffig, perfekt ausba-
lanciert und nachvollziehbar, dass ihr buch-
stäblich spürt, wie ihr mit jedem Run besser 
werdet. Dank Online-Ranglisten seht ihr zu-
dem jederzeit, wie ihr euch im weltweiten 
Vergleich oder auch nur in eurer Stadt 
schlagt. Das alles verändert das neue Track-
mania nur in Nuancen, dafür aber an ent-
scheidenden Stellen. Bei Neustarts nach ei-
nem Fehler werdet ihr nicht mehr im Stand 
am letzten Checkpoint abgesetzt, sondern 
in voller Fahrt, was im wahrsten Sinne des 
Wortes deutlich mehr Tempo ins Spiel 
bringt. Außerdem seht ihr jetzt am Heck eu-
res Autos das jeweils aktuelle Tempo. Klingt 
nach einer Kleinigkeit, macht eure Runs aber 
signifikant planbarer. Beim Sprung über die 
Strecke gehüpft? Dann probiere ich’s beim 
nächsten Lauf eben langsamer!

Ein echtes Monster: Der Editor
Neben dem eigentlichen Fahren gehört auch 
der Streckenbaukasten seit 17 Jahren zur 
Trackmania-Faszination. Und auch den treibt 
das neue Trackmania auf die Spitze. Mit 
über 1.500 Bauteilen sind eurer Fantasie 
wirklich keine Grenzen mehr gesetzt. Hinzu 
kommt, dass es neben den Asphaltvarian-
ten von Trackmania Nations nun auch Off-
road- und sogar Eis-Elemente gibt – mit ent-
sprechend radikalen Auswirkungen aufs 
Fahrverhalten. Spezialbauteile lassen euch 
die Lenkung blockieren, den Motor abwür-
gen oder einen Zeitlupenmodus aktivieren. 
Allerdings müsst ihr das gewünschte Stre-
ckenelement erstmal ausfindig machen, was 
angesichts von 1.500 Teilen und arg ver-
schachtelter Menüs leichter gesagt ist als 
getan. Mangels Tutorials oder Komfortfunkti-
onen müsst ihr mit einigen Stunden Einar-
beitungszeit rechnen, bis ihr euer erstes 
spaßiges Streckenergebnis am Start habt.

Zwar gibt es auch eine abgespeckte Editor-
Variante, die Ergebnisse fallen hier aber ent-
sprechend unspektakulärer aus. Und wer 
will schon mit Duplo spielen, wenn es auch 
Lego Technik gibt? Im Quasi-Vorgänger 

Trackmania Turbo gab es noch einen coolen 
Zufallsgenerator, der euch die Arbeit ab-
nahm und für unendlichen, editierbaren und 
gut spielbaren Streckennachschub sorgte. 
Der fehlt dieses Mal aus unerfindlichen 

Trackmania liefert zwar nur eine Streckenumgebung, für die aber 1.500 Bauteile. Das erlaubt 
maximale Kreativität, erfordert aber mangels Hilfsfunktionen auch deutlich mehr Einarbeitung.
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Ich liebe Trackmania nun schon seit 17 Jah-
ren, aber selbst ich checke nicht wirklich, 
wer dieses Spiel wirklich braucht. Neuein-
steiger werden ein paar Runden auf den 25 
mitgelieferten Kursen drehen, dann einen 
Blick in die viel zu komplizierten Editoren 
werfen oder an einer durchgeknallten 
Community-Strecke verzweifeln und ver-
schreckt das Weite suchen. Sporadische 
Trackmania-Spieler wundern sich, wo ei-
gentlich all die coolen Features aus den 
Vorgängern geblieben sind – allen voran 
die unterschiedlichen Umgebungen oder 
der Strecken-Zufallsgenerator. Bleiben noch 
die Hardcorefans. Und ja, die werden sich 
womöglich über den umfangreichen Club-
Support, die Unterstützung von Mods und 
die mächtigen Editoren freuen. Trotzdem 
bleibt auch hier die Frage, ob das im Jahr 
2020 nicht alles intuitiver und nutzer-
freundlicher gegangen wäre. Nein, das alles 
macht Trackmania nicht zu einem schlech-
ten Arcade-Rennspiel. Die Kombi aus per-
fektem Fahrmodell, irren Achterbahnkonst-
ruktionen und mächtigem Streckeneditor 
hat auch 17 Jahre nach dem ersten Teil 
nichts von ihrem Reiz verloren. Nur gilt das 
eben alles genauso für den Vorgänger 
Trackmania Turbo, der für nicht mal 20 Euro 
bedeutend besser aussieht und mehr Um-
fang liefert. Wie gesagt: Ich checke es nicht.

Meinung
Heiko Klinge
@HeikosKlinge
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Das Prinzip ist unkaputtbar, der Neu-
start enttäuscht jedoch mit wenig 
Umfang und liefert kaum Fortschrit-
te gegenüber den Vorgängern.

UMFANG
 1.500 Bauteile im Editor  unendlicher Streckennachschub 
 lediglich 25 Kurse von den Entwicklern  nur eine Umgebung 

mit einem Auto  fehlender Zufallsgenerator

ATMOSPHÄRE / STORY
 jede neue Bestzeit ein Hochgefühl  Ranglisten-Platzierung bis 

hinab zur eigenen Stadt  jede neue Strecke mit Überraschungen 
 schnell satt gesehen am Stadionumfeld  arg spröde Inszenierung

BALANCE
 Fehler stets nachvollziehbar  Trainingskurse  leicht zu 

lernen, schwer zu meistern  mit nur 25 Strecken deutlich steilere 
Lernkurve  stark schwankender Anspruch bei User-Kursen

SPIELDESIGN
 präzises Fahrverhalten  geniale Kombi aus Fahren und Bauen 
 bekloppteste Strecken des Genres  »Das muss doch gehen!«-

Motivation  ein Auto und damit wenig fahrerische Abwechslung

PRÄSENTATION
 detailliertes Auto  nette Lichtstimmungen  sieht deutlich 

mehr nach Baukasten aus als die Vorgänger 
 leblose Streckenumgebung  teils detailarme Texturen 

TRACKMANIA
SYSTEMANFORDERUNGEN

MINIMUM
Core i5 3220 / AMD FX 6100 
Geforce GTX 660 / Radeon R9 270
4 GB RAM, 2 GB Festplatte

EMPFOHLEN
Core i5 4690 / Ryzen 5 1500 
Geforce GTX 970 / Radeon RX 480
8 GB RAM, 2 GB Festplatte

Gründen, womit wir beim großen Problem 
des neuen Trackmania wären.

Der Umfang: Ist das wirklich alles?
Im neuen Trackmania bekommt ihr zum Re-
lease das Stadion und 25 Strecken. 25! Es 
dauert keine 60 Minuten, bis ihr die alle mal 
durchprobiert habt … und euch fragt, ob das 
wirklich schon alles war, zumal das Stre-
ckendesign unserer Meinung nach weitaus 
ideenärmer ausfällt als in sämtlichen Vor-

gängern. Ja, alle drei Monate soll es eine 
neue Season mit 25 weiteren Kursen von 
den Entwicklern geben, aber selbst 100 Kur-
se in der stets gleich Umgebung bleiben ein 
klarer Rückschritt gegenüber den Vorgän-
gern. Auch bei den Spielmodi wurde im Ver-
gleich zu Turbo der Rotstift angesetzt: Egal 
ob die Micro-Machines-Hommage Mono-
screen, Stunt-Modus oder der bekloppte 
Double Driver, bei dem zwei Spieler das 
gleiche Auto steuern – alles weg. Trackma-
nia-Puristen mögen diese Spielvarianten 
nicht vermissen, wir hatten mit ihnen durch-
aus unseren Spaß. Zumindest Hotseat und 
Splitscreen bleiben am Start, und auch die 
Unterstützung lokaler Netzwerke ist heutzu-
tage keine Selbstverständlichkeit mehr. Nur 
galt das alles auch schon für die Vorgänger.

Der Onlineservice: Ausbaufähig
Im Map Review testet ihr Strecken anderer 
Spieler oder ladet eure eigenen hoch – die 
am besten bewerteten Entwürfe landen im 
sogenannten Arcade-Channel. Auch ansons-
ten bombardiert euch Trackmania mit Com-
munity-Funktionen. So könnt ihr Clubs bei-
treten oder selbst gründen, an Turnieren 
teilnehmen oder sie ausrichten und im Au-
toeditor Lackierungen entwerfen oder mit 
anderen teilen. Das Problem: Nichts davon 

In Trackmania bekommt ihr lediglich 25 von den Entwicklern designte Strecken. Regelmäßiger 
Nachschub ist zwar versprochen, aber nur alle drei Monate.

fühlt sich intuitiv an, ihr müsst sogar mit Da-
teipfaden hantieren, damit Trackmania be-
stimmte Inhalte überhaupt finden kann.

Und so lässt uns das neue Trackmania 
auch als Spiel so verwirrt zurück wie sein 
Name oder sein Preismodell. Als Free2Play-
Neustart liefert es zu wenig Inhalte und 
Komfort, um neue Spieler zu begeistern. 
Kenner mögen sich vielleicht über die Com-
munity-Funktionen freuen, bekommen un-
term Strich aber abseits von Turnieren auch 
keine stichhaltigen Gründe, um sich regel-
mäßig einzuloggen.  

Eine besonders irre Community-Strecke. Erfahrene Bastler ändern sogar die Kamera-Perspektive.
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Ein Spiel namens Questmania war zwar mal angekündigt, wurde aber bis dato nicht finalisiert.


